ny
N O,
@0 '?72;,,

A%
<
ﬁ

@ Staatliches Schulamt Offenburg



L:IKE-Reihe GMS

begleitend fur Schulen auf
dem Weg in Richtung GMS/
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Modul 5: Lerncoaching und Leistungsbewertung
20. Marz 2014, 8.30 — 16.00 Uhr

Gewerbeakademie Offenburg

Leitung:
Christina Beilharz (FBU SSA OG), Frank Haberer (FBU SSA OG), Silja Klei (FBS RP Freiburg)
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Tagesprogramm

08.30 — 10.00 Uhr BegrifBung, Ruckblick
Lernkulturwandel
Kompetenzorientierung
Rolle als Lehrkraft

10.00 — 10.30 Uhr Kaffeepause

10.30 — 11.45 Uhr Lernen in einer Lernlandschaft
Arbeit mit Kompetenzrastern
Dokumentation (Lernagenda)

11.45 - 12.45 Uhr Mittagspause

12.45 — 14.15 Uhr Lerncoaching
14.15 - 14.45 Uhr Kaffeepause
14.45 — 15.45 Uhr Leistungsbewertung

15.45 - 16.00 Uhr Rickmeldung und Abschluss

rg] Staatliches Schulamt Offenburg



Kontaktaktivitat: Namensschild

Schulname/ Schulort:

Drei (besondere) Merkmale
Unserer Schule:

Meine schinstes, iiberraschendstes... Erlebnisim
Zusammenhang mit ,vernderter Lernkultur” ...

Das blieb mir vom letzten Modul
in Erinnerung...

Dazu habe ich noch Fragen...

MName:

Das habenwir an unserer
Schule schon umgesetzt...

% Staatliches Schulamt Offenburg




Auswertung der letzten Ruckmeldung

e Austausch im
Schulteam

* viele Anregungen

e Materialien

zu theorielastig

wenig Praxisbeispiele

zuviel Pausen

Umsetzung von
Teams an kleinen
Schulen

@ Staatliches Schulamt Offenburg
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hes Schulamt Offenburg

Einfilhrung ins Thema des Bausteinheftes Lernkulturwandel

Begritte wie Meue Lemkubtur, VerSnderte Lemkultur, Lemkulturwandel im Zuzam-
mennang mit Lernen, Schule ung Unterricht werfen Fragen auf, Gie 2unBchst verunsi-
chern kinnen. Das Bzusteinheft geht zentralen Fragen nach und versucht, den Begritt
des Lemkultorwancels |be-jgreifaar 2u machen.

Schiiisselfragen zum Lernkulturwandel

‘Was umfasst der Begriff  Lernkultur=?

‘Welches Kulturverstandnis fegt den Begriffen zugrunde?

‘Wes veringert oder wandes zich dabei kankret?

Warim ist ein soicher Wandel notwendis?

Beceutet cies, Cazz ales was vorher an Schulen statfand, ungiiti wirs?

‘Wit kGnnen wir 2is Schule diesen Wandel Dewinigen?
Definitionen des Begriffes Lernkultur
.|] die Gesamtheit cer fir eine besimmten Zait typischen Lernformen und Lehrstite
sowie cis Inrnen sugrundelizgenden antheapaiogsihen, poyhalogischer, peselizznaii-

wiecer nufs neue hergesteilte Ranmungen, cie ihren Gruppenmitgiedern spezifische
Entwicklungsmglichkeiten bieten, andere aber vorenthalten” . jmeid, At Schilie, ingabory

s Staatliches Schulamt Offenburg
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Unterrichtsphasen/ Lernphasen
Ankommen/Vorwissen/Information/Verarbeitung/Auswerten

Lernprozess

kooperative Aufgaben

-—

Aufgaben

Schiiler/in

Ziel: kompetent und
anschlussfahig

Lernstrategien/
Methoden /
Sozialformen

Lehrkraft




Erzeugungsdidaktik

Belehrungstheorie des Lernens

Ermoglichungsdidaktik

Aneignungstheorie des Lernens

Lineares Prozessverstandnis:
Lehrinput = Lernoutput

Programmierte
Unterrichtsplanung:
Realisierung von geplanten
Unterrichtsschritten
(Planungsdenken)

Stellvertretende ErschlieBung von
Bildungsgehalten uber
Lehrermethoden:
Fremdorganisierter Wissenserwerb

&

Nicht-lineares Prozessverstandnis:
Lernoutput steht in
Wechselwirkungsverhaltnis zu
vielfaltigen Umweltbedingungen.

Situativ-flexible
Unterrichtsplanung:

Realisierung von Schuler-
Lernprojekten (operatives Denken)

SelbsterschlieBung von
Bildungsgehalten lber
Schilermethode:
Selbstorganisierter Wissenserwerb
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Erzeugungsdidaktik

Belehrungstheorie des Lernens

Ermoglichungsdidaktik

Aneignungstheorie des Lernens

Professionelles Handeln als:
e Lehren

e Vermitteln

e Fiihren

Pessimistisches Menschenbild:
Den Lernenden kann keine
Verantwortung fur ihren eigenen
Lernprozess anvertraut werden.

Ziel des Unterrichts:
Vermittlung geforderten Wissens

Professionelles Handeln als
Forderung von:

e Lernen

e Aneighung

o Selbsttatigkeit

Optimistisches Menschenbild:
Lernende besitzen — wie alle
Menschen — ein natlrliches
Potential zum Lernen, das durch
eine bessere
Ausbildungsorganisation gefordert
und entfaltet werden kann.

Ziel des Unterrichts:
Entwicklung von Methoden- und
SelbsterschlieBungskompetenzen.
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eBehaltensquote
eSituierung
eKompetenz-
entwicklung
eTransfer
elernen des
Lernens

“
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eWie viel Lehren ist notwendig?

oGibt es aktivierende bzw.

Wissensvermittlung bzw.
Kompetenzgestaltung?

eWie konnen Lehrende sich zu
Lernberatern entwickeln?

aneigungsforderliche Formen der

ens im
chschritt

uzierung des

-

I_I CIIUVVICVINTUTI
- eTransfer :
Uberwindung des A elernen des Milderung des
einseitigen Lernens Vorrangs von
Methodenbesitzes 0 /| Gegensténden /
Inhalten
& 4 A\
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/Aufhebung der
Trennung von Lehren
und Lernen

<

201

Uberwindung des
einseitigen
Methodenbesitzes

A 4

e\Wie lassen sich individualisierte
Lernwege ermadglichen (innere
Differenzierung)?

e\Welche Sozialphasen sind fur
den Lernprozess sinnvoll?

entwickiung
eTransfer
elLernen des

\Lernens

<

4
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Milderung des
Vorrangs von
Gegenstanden /

>

Inhalten

<




/Aufhebung der A / \ /Reduzierung des
Nachhaltigkeit

Trennung von Lehren Lernens im
und Lernen des Lernens Gleichschritt
. 4 4

eUber welche Lernstrategien und
Selbstlernmethoden verfigen die

unterschiedlichen Lerntypen: filderung des N

eWie konnen Selbstlernkompetenzen  [orrangs von

systematisch geférdert werden? iegenstinden /
1halten

<
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/Aufhebung der A /Reduzierung des A
Trennung von Lehren Nachhaltigkeit || Lernens im
und Lernen des Lernens Gleichschritt

<

eWie lassen sich Inhalte
erschlieBungsorientiert aufbereiten?

g e\Welche lebendigen Lernmethoden
helfen bei der Entwicklung von
Schlisselqualifikationen?

Uberwindung des
einseitigen
Methodenbesitzes e\Welche Inhalte sind aus
L fachdidaktischer und
kompetenztheoretischer Sicht

strukturbildend?




Auftrag fur das Schulteam

Aufgeschlossenheitscheck fur das
lernende Kollegium

Portfolio : Auf dem Weg zur GMS

oA
)

Uberprufen Sie anhand der 10 Leitfragen,
inwieweit ihr Kollegium bereit fur eine
Veranderung ist.

Beachten Sie die Hinweise auf dem
Aufgabenblatt.

No,pl
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Einfiihrung ins Thema des Bausteinheftes Kompetenzorientierung

Seit dem Bikdurgspian 2004 steht der Kompetenzerwert der Lernenden im Fokus, die
wam Landesinstitut #r Schulentwickiung 2043 entwickeRen Kompatanzraster sazieren
et Komoetenzstufen und Komaeterateidern. Die hier zugruncelisgerde Fragesteiung
richtet sich auf den systematischen Kampetenzarwert, vor ollem auf die Aufgabentar-

einen systematischen
wirksam umterstitzt?  Welche Wahlmaglichkeiten bledben dem Lemnenden? Diesem
Bausteinheft Fegt das AVIVA &- Modell zugrunde.

ierung

Der mugrundeliegende Kompetenzbegriff

ient

IARbIkang a5k Chrigaph SEidel, Andreas Grasl, Katy Eairar, Wily Obeirt: Kampenios it Uaie s - g
HVTUA D - Wadall, Bam 2010,5. 11}

Das AVIVAE -Model wersteht _Komaetenz als Fahigkeit, bewusst Ressourcen —als Wis-
sen, Fertigkaiten und Haltungen- zu aktivieren und kreativ und funktionsl mitsinander
2ukam birieren, um konkrete Situationen erfolgreich zu meistern®. e, 5. 1)
berblicesmodell zum kompetenzorientierten Unterrichten und Lermen

Kompetenzberelche feststellen
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Der zugrundeliegende Kompetenzbegriff

Kompetenzen

Ressourcen

—— T ]

Wissen Fertigkeiten

Das Kompetenz-
Ressourcen-
Modell

Haltungen

(Abbildung aus: Christoph Stadeli, Andreas Grassi, Katy Rainer, Willy Obrist: Kompetenzorientiert Unterrichten —das
AVIVA © - Modell, Bern 2013, 5. 11)

Konkrete Situationen erfolgreich meistern
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Leitfragen

Wie legen wir Lernen kompetenzorientiert an?

Wie schaffen wir es, alle Kinder zu erreichen
und sie (kognitiv) zu aktivieren?

Wie schaffen wir es, dass alle individuell gute
Leistungen erreichen?

Was muss sich im Unterricht und in der
Unterrichtsplanung andern?

Was mache ich, was macht unser Team, was
machen wir als Schule dafur konkret?
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Einbettung in das AVIVA©-Modell

Kompetenzbereiche feststellen

Erwerb (iberfachliche und fachliche Lernstrategien

(direktes Vorgehen) Adaptive Steuerung (indirektes Vorgehen)

Kompetenzen nachweisen

;*::i Staatliches Schulamt Offenburg




Einfache Darstellung des AVIVA©-Modells

Ankommen

Vorwissen
aktivieren

Informieren

Verarbeiten

Auswerten

Lernziele und Programme werden
bekanntgegeben.

Die Lernenden aktiveren ihr Vorwissen
unter Anleitung und strukturiert durch
die Methoden der Lehrperson.

Ressourcen werden gemeinsam
entwickelt oder erweitert. Die
Lehrperson gibt dabei den Weg vor.

Aktiver Umgang der Lernenden mit
den vorgegebenen Ressourcen:
verarbeiten, vertiefen, Uben,

anwenden, konsolidieren...
Ziele, Vorgehen und

Uberprifen.

Lernerfolg

Direktes Vorgehen Indirektes Vorgehen

Die Situation, das Problem wird
vorgestellt, die Lernenden
bestimmen Ziele und Vorgaben
weitgehend selbst.

Die Lernenden aktivieren ihr
Vorwissen selbststandig.

Die Lernenden bestimmen selbst,
welche Ressourcen sie sich noch
aneignen mussen, und bestimmen,
wie sie konkret vorgehen wollen.

Aktiver Umgang der Lernenden mit
den neuen Ressourcen: verarbeiten,

vertiefen, Uben, anwenden,
diskutieren...
Ziele, Vorgehen und Lernerfolg
Uberprifen.

(Text und Abb.: Christoph Stadeli, Andreas Grassi, Katy Rainer, Willy Obrist: Kompetenzorientiert Unterrichten — das AVIVA ©J Mocdell,

Bern 2013, S. 32)
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JAUSTEINHEFT : Kompetenzorientierung

Murmelphase fir das Schulteam

o o
L;t“ 3 P Faceaemtn: W et rataen

2) ¥ Staatfiches Schulamt Offenburg
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Tauschen Sie sich mit lhrem Schulteam uber die
gehdrten Inhalte aus.

Was ist fur Sie (be-)merkenswert?
(7 min)
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Kaffeepause
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Einfilhrung ins Thema des Bausteinheftes Rolle der Lehrikraft

men Haftung. Die hat mit einem verdnderten Rollenbild und einem veranderten Lerrer-
stSndnis 2u tun.”

Nttt Wb, Aratis Eibiar, Feis Kastst ME der Ang-Dias-Anists de Role vorwire” mages! Oder: mansm a5
wEhTg i, b aich 101 anCitanges. |n: Msmareschisl. Larnends Schuls M YI0LS 5 43

freundlichkeit, in der es darauf ankomme, jedes Kind und jeden Erwachzenen in seiner
Eirzigartigheit wahrzunehmen und wertzusch3tzen.” (el wew.sns-si-se ool

s 1 R 2oty

IAbaMduy © www.ant-ba-reS.an]

Dss Bauseinhet seichnet kein fertiges Rollentild” , sandem geht der Frage nach, wie

szt sich der cigene Unterrichtszt], die cigene Role im Unterricht aerhaupt
wechzeln?
Uné warum solice man sie wechseln, verSndern? Mur um zeitzem3t zu sein?
Oder zuz der Erkenntnis heraus, Exs shte Schulen nicht {mehr) zu neven Kin
arn paszen?
Heiit, den aktuellen Parsdigmenwechse] mitzugehen, nur reve Unterrichisme-
thodien und newe Inhafteniin die Schuie zu bringen?
Kann nur funktionieren, wenn man such die Lemum-
gebung neu denit?
Wer tr3gt die Verantwortung fiir daz Lernen?
{Fragen sbqeisies von: Carmen Bis, Michssd Scheats: D sigens Rols reflskeran - Murter sriansen. On Schesige-
1prich in: Murterwachasl Lamasss Schuls Mt C0/1002 5 € und sur dem Voswert slaran Hate )

o=
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Aufgabenfelder und Rollen der Lehrkraft

Lernbegleiterin...
...ist verantwortlich fur die individuelle
Unterstlitzung beim Lernen

Bewerterin... Inputgeberin...
...zeigt Anforderungen auf, ...ist Experte fir die Thematik,
beurteilt und bewertet halt Lehrervortrage, ist
verantwortlich fur den Input

Lernprozessgestalterin...
... gestaltet Lernarrange-
ments, um lernforderliches
Klima und Kompetenz
erweiterung zu schaffen

Erzieherin...
...ist verantwortlich fur
Erziehungs-, Gruppen- und
Entwicklungsprozesse

Moderatorin...
...ist verantwortlich fir Lernprozess

und Ergebnisse, nicht fir den Inhalt
E%i Staatliches Schulamt Offenburg




Auftrag fur das Schulteam

zur GMS

Auseinandersetzung mit dem Thema
d. y,veranderte Rolle der Lehrkraft”

Portfolio : Auf dem Weg

v Auf was konnten bzw. missen wir eine

gemeinsame Antwort in unserem Kollegium
finden?

v’ Mit welchen Fragen oder Aussagen kdonnten Sie ihr
Kollegium in eine produktive Auseinandersetzung
bringen? (siehe Bausteinheft)

Beachten Sie den Arbeitsauftrag!

No,pl
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Umsetzungplanung an der eigenen Schule:

Wie gehen wir das Thema ,, veranderte
Lehrerrolle“ mit dem Kollegium an?

Uberlegen Sie gemeinsam erste Schritte und
Moglichkeiten, um sich in ihrem Kollegium mit
dem Thema ,veranderte Lehrerrolle”
produktiv auseinanderzusetzen.

be . " )
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Einfuhrung ins Thema des Bausteinheftes Lernlandschaften

In der letzten Zeit ist im Zusammenhang mit Individuzlisierung sehr oft von
Kompetenzrastern die Rede. Diese allein ver3ndern aber noch keinen Unterriche,
sie dienen den Lermenden als Orientierung, diese lernen dadurch ihren pro-
zess zunehmend selbststindig zu planen, zu dokumentieren und zu reflektiersn.
Die transparente Darstellung der Kompetenzen in Kempetenzrastern ermaglicht
den Lernenden, Ziele zu erkennen, ibr eigenes Tun als sinnhaft zu erfahren, sich
mit Kompetenzen in Beziehung zu setzen und Lernfortschritte z2u arkennen. Wie
dies in eine Larnlandzchaft eingebetmet méglich sein kann, will dieses Baustein-
heft grob skizzieren. Es fihrt unter anderem in die Begriflichkeiven und Zusam-
menhdnge ein, die das Landesinstitut fir Schulentwicklung fir die Arbeit mit
Kompetenzrastern entwickelt hat.

et marcasie akEtaar machen. Arteit i SaEaTeIzIaen In Lerslndschatien., Lardsilanine fir Scalens
wickiumg. uli 3803, 5. 81

Ubersicht iiber die Padagogischen Instrumente innerhalb einer
Lernlandschaft:

Swaatliches Schulamt Oflenburyg
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Grundverstandnis

Verlagerung des Blickes von der Lehrorientierung auf die
Lernorientierung

Lernen wird als Prozess und aus der Sicht der Lernenden
gesehen

Merkmale einer effizienten Lernumgebung sind
gekennzeichnet durch

— konstruktiven Umgang mit Vielfalt

— eine Verlagerung von Aktivitat und Kompetenz zu den Lernenden

— hohe Anforderungen (subjektives Geflihl von Machbarkeit)

— kooperative Nutzung von Ressourcen (von- und miteinander lernen)
— formative Riickmeldungen und individuelle Verbindlichkeiten

— das Prinzip der Verknlipfung

— Abstltzung auf emotionale und motivationale Faktoren

Sichtbarmachen von Lernprozesse

E%‘I Staatliches Schulamt Offenburg



Orientierung durch
Kompetenzraster
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Orientierung —
2.B. Kompetenzraster

JAP—

Deutsch

A2

AZA

A2

B4

Bi2

Staatliches Schulamt Offenburg

Ich karn sinkache, aber wichtige  |Ich kans versteten, wern 6% hans kerze Gesprbche vente- [ich kann die Heupisache ke, | koh kann sisfiche Aolsitengen |k kaen in siner belebien Uinge- [Ich kam folgen, weesn jemand
inen versiehen. ich k und =it einfochen Wor- |hen, deren Themen mir qulizfig  |eisfacher Eccifhngencnd Ge-  |verbuhen ichikarm s Alage- |bung den Heuptouskien sies  (Hinger speicht und etwas auf an-
- antscta Aufirderingan und Aus- (10 von skn aanit £ kansin - |sind. Ich varstang das Wesand-  (schicthan versiahen. kch kann - | gasprachen cas Wesandicoa var- lngaren Gesprachs foigan. i6% sp'\utmlawelsuku Dot
= srungan varsishen. Dabel mafan |anfactan Vertardlingan i we- (cta von karzim, ilsm uw am— famsunc vornarEathars Inorma |sla%an. Ich k@ n Nactrcien [ detalisrin Arwesangan goghederts Eatrigs i var-
= |2 mir Biger ond Giastan, Ichiama  |sentichan Informationan varsta-  (coan Miadungan wnd tonan versishen, Ich kann einfa- | ber tekarate Thaman de sartahan, Ich kann in Sancungan "BJG" Thaman kann ich varete-
w e Lintes und ks s nuzeinen. gen. Ich Ixmnkmxﬂhdﬂm et Wegheschnsbungen wnd An. | Haustpunkte wrstshen |aus Thaman, die mich sarsénich [ hen. keh kenn die meisisn Sus-
= versishes. wisungen versisben inieressiernn, dis Meiste veste  |dungen und Beiteige zu situslien
w hen. Themen werstsnen.
n IBlia'naurHakala"u'\ﬂSml lch kann Vorgatensats (6. For-  [ict kann antacr Teatan aus. [kchicann Tess varsintan, i de- ich @ Tete varstatan. inde-  (Ich k@ ingere Zetungs- ond
" tern Irfrmaticnen fnden end | mlere) gut genug versishen, um Iztngeﬂnﬂlu‘e’l I kan in du-‘ﬂlhgmclfpellimmmeﬂ san vor alem st qutrduchiiche |nen es um Enageisse, Gefihe ischrRentexie rasch nfakich
w | e versszhen. Ich kann korze schefli- | mit inen umgehen 2u kisnen. Ich 2 Thaman, de v« urd veretuhen, kehkans | Speche vorkereml ich kane Tax- |und Winscte geht. ih kam mich |afasse. boh kaen solerschisdi
= |z che Arwesngen versteben. Was |kann kerze, enfache Miteiungen |mich intensssisnen, die wichtgeten [eisfuchen Articen die Heupttol: |12 versiehen, de enen bimen A (Toer Produbte nfrienn. [ch|che Tee, cie mich inlsessienes
= n gavau 50 pder atnish schon|versishen. ich kann sehr antscta (Fanitn rsintan schatt artnenmen, wann sie Vir- | 'auf wisdergaten.Ich kamun-  fkann Hallengen sus Taxian he- |varsishen, k0 kann itBrarsche
ekesen habs, varsshe kch betzidsrtn Tess versishen. kcn sténdrishifen bistan, «ompizistn A rasiEsen, Ich ann o versshen. h knn
kann buchsishiens stevan 4t Lasetecimicen ursche usd souisct Texle ver. Fach .nd Fremawier sach-
amwenden. st
Ich iam mi ginfachen Worken  [Ich kann mch auf sinfache An - [iey i |ich kann mt - |ich kann zu warirausen Thaman |ich karn Gespricha dber gaman- |ich iamm!sw-r.an wnd fligs-
Kok aufnasman. kch kannat- Lecarscaten  |vigicne mane M nd rach kniann (send versincigen. i am (e
& [wim teahen oder vercwnen. Ich [ner netmen dabei Rilckeichl und | Bufagen. |ch taen de wesesti-  [schen, lch kenn um etwas Eiten | e Meisung von arnden fragen. | n Gessorichen meine Intenessen | Eindiiche, |deen ued Gefihie
] s e sizche it teie, e . ich zu mei- | che onen sprachich |und auf Bilen rasgieren Ichkinn =i Leuten, diwich cer- (und Arsoriche verteten. AnGe-  |sgnichen. lch kenn in Disiussio-
= S |mch entechidigen und bedan- | nen Grusdbediidissen versting. |Eewdkigen. siefich kence, sisfache Teiefn-  |spriichen Sher vestraute undal-  [nen meine Anschies dorch Edeli
w hen. ich kans mich raach sinfachen| fch ausrichen. gespriche fliven. tisghche Themen kennich chne |runges, Argumente ud Kammen-
= [Dingan sriundgen. Vorbaming tehatmen. 1o begrindon und wrtndgen.
o Ich karm mich gane butz vt |Ich kane in infachen Weren mei- 128 kans anders Gter meine Le-  (ich kenn ehe kurze Gessbichie | lch kenn cien Infaak eness Buches [Ich kaen Erfabrungen und Ersig-  |Ich b finger dber vertauty
w | & om . [En Khkantven 1 bis 00 ihien [ne Stusticn schidem und Eveb (Eessumsiinds isformieren. lch  |srzihien, infem ch enfichdie  |oder eines Fiis eraitlen. k8 risse acsfohich erziftlen. k8 (Themen sprechen. ki karn Enn
a | €32 E |ihimmimgen, wenn ich etwas  |nisse erzihion ot mane (i heran, (Emgrisse Ith  |eamn mane Maneng 7 akigh  fann gramratkslsch komes for. |[zehaten nsher Seschraben ung
w | EZE [mmenwt Vorlaben ausdricken, ich kam  |was kenmag und was khncst  [kann maine Vormatenarzatian.  [chen Dingan sagen. lchkann  |muberen, kh kann maing Aneich- (vergacoen. Ich kans Vir-und
S versiindich machen, wesn mich | mag. ich kann ehen Salz urfurmube | dupriseniatonen £2 verrauien ien, Vismulongen und Plne e (Nechisie verschiedener Lisungss
- etwas it beh kann eines wnis ren, wen ich mere, dass ich ste- | Themen vostberstien und durchi- akinen und begrindin o kans | pegenesnander atradigen. |ch ket
== chen vorkersitenn Teat Messund cun bleice. e, Ich ke sinen Text fessend | detafiert sagen, wie men envas  |Femtund tesen unc meine Stimme
vorlesen. rien mach varisren.
Ich ki s einzehan Laten  {Ich kann antacte Ncten end ME-{1ct kann zeticte Abtolge wnd én- (ich kann dber verschadene M |Ich kann 2u vertrausen Traman  [ich taen mk Hife von Nachschia- |ich i@ sinen Tex ibar aduslia
Wit zusammenstesten. ich kam| il . kh kenn - [fc Enig- [cammunizieren. ich kenn mene | sirfache, sosameenhi ewerien inePends Fommuieran | Themen schneibes, die mich ine-
oz e e 20 zusammensia[os, entacne Saice sorsiten [0 | bescirsiten o0 am ene |Crueges schrflich fesftie, | Tae somsier. (o sarmve - gen St o am 1 ganmn. s, o ke detlen -
=| 2 len, case: s sinen Sinn emsben. |kcann uf vorfomoliere Fragen | einfuche schrifliche Kemmusicat- ich kenn au! Schrfliches ange- |Sshrusgen und Endricien besch- |milsinander verhngenen Salzen |chen, wes ch fir michtig haite. lct
w | = Ich kam Angaben zu mirsaber |kcerz, aber versindicn schvlich (onin Gang beingen. ke kinn dber (messan antworten, Ich verwanca |%en. ket kann Vor- unc Nechiedo  |(ker sitaslicta Dings end Emig- |ksnn ustanctindichs Menungen
w | = mactan antworten. mict Ausicunt gatn. sinan abwochslngsrachan Wort- [vor Dingen sufsconsben, da mich \nsse schveioan ch @ mr |perséricha Eahvurgan und Go-
- schatz. sersEnich beveffus schritich Infrmationan bessrges. |tk
= ich karn, Wrter 1 » meiram Worlsctatz  (ich kann Nuizen macten. Ich g kh ch dar Zusam- - (Ich kan grammatkalsch komak
= ben. ko kan Buchsiaben 2u Lav- ua g, Shitengan wnd (ki o " Rigain ot und Kigmsctng- J man- an- [Bcsrgiten. |ch aen @ Atan von
o | = o ung Mtrisc: Umiactn ross und - |bung anwenden Ich kann sefa.  |can. ich kann anfacte Satzver.  (wendan. ich kann meing Taxde  |Satmeher, Satzvertindengen an:
w | %, sch, Bu, ). h kam e |Ich kans Schrsiburges heraush- (wérdi. In der Schrsbung der  (che Silae sieisandervertinden. |Sindusges und Sstzgefie formu- |sber Ghecarbsilen. |oh kaen S8 (Salageflien kol lrmulerin
= nen dsisan Satz rchliy shechins- |ren, wamn wnzsing  |Lachs brauchs ich nur such weri- feran.ich kan in nfucten S |2 und Teisitze sirandar raban., |Ich karm n sirfache dirske cds
2 2nd e ndchatien korveil be- |Werler deutich vorsegt fch kans | ge Korsskeren. ic# kann Wertsr 1w, S ngenznd-  funler oder dheordnen et Redde ale Satezsichen
jgnean Wierar durch Ligkanimmnan. [zesamranseczen. |gatigen kommas n:ragsaww richrig seizen
Ich k. alle Buchstasen komek: [Ich kann Viokals wnd Knssonantin | ich rowtter und Ver- ven umenr- [lchkann Vertan in alen Zaten |l kan Aussagewsssund lch kam da vier varindertaren
= 2 |sctesiten I an pwschen |urwscheiden, |ch e 8|S uarschede, ch caen Sitze inderhsren Worlem wtschu | o un Numen decicie | Handungarizhiang dee Verten | Worlaren bestinmen, ali i
w 5 [cross o in Satoghiedir untedsiien Ich kans des Ich b e, Ich kenn Satz - |rcighiden. loh karmvenzu  [pafarmen i biden usd Hifs
- E (torschoden scngician in anam Wartersuch nachsctls- | Sestandhadn anes a-rams Sat- |man Icvian dtagicts Framd-  |sas da anseizen. kh
b H gen. 265. 17 WOSS VN GATGEN WK | Wenar erciaran Satzhicer TN K0 kann  (kann NeCansatme NaCh FUTK1o
= & tem, woher s kamemen. Fruemd und Fachbegrifie a8 dum |bestmmen. |ch kaen Eghdanen de
(Zusemmentang heraus erklinen.[Scrachceschichie nennen




Orientierung - Kompetenzraster

Kompetenzraster sind Darstellungen in Matrixform, die in
der Vertikalen ein Kompetenzstrukturmodell mit

Kompetenzbereichen oder Leitideen abbilden.{(...)

In der Horizontalen werden je Kompetenzbereich (in der
Regel sechs) Lernfortschritte ausgewiesen.

Kompetenzraster stellen pddagogische Instrumente zur
Umsetzung des Bildungsplanes dar und machen individuelle
Lernprozesse sichtbar, indem — beispielsweise durch
Aufkleber — der Stand und die Entwicklung visualisiert
werden kénnen. Kompetenzraster wenden sich an die
Schiilerinnen und Schiiler, die Kompetenzformulierungen
sind entsprechend ausgefihrt: ,Ich kann...”
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Kompetenzbereic he

Grundstruktur

Lernfortschntte =

LFS 1 LFS 2
Kompetenz- |lch kann ... Eompatanzbeschraibung
beraich 1 des jeweiligen Lernfort-
schritts als qualitative
Steigerung oder komple-
xare Teilkompetenz.
Kompatanz-
beraich 2
Kompeatenz-
beraich 3

@ Staatliches Schulamt Offenburg




Kompetenzraster in 8 Schritten

775
e Schritt 1: @Qo

. Selbsteinschétzung und Eingangsdiagnostik

Ergehms

Wissen/Kinnen s

fncht auf ich noch | 2ot m.tnh
mich £ ‘-\bEﬂ zu

. vesstehe die Wﬁbﬂu{gﬁhe
wmlv:aﬁ wrie ik #iE beathei-
ten zoll.

esrin mit Hilfestellong

zusammenhmgaade und F,
cerstindliche Text scheeiben. e ™

kenneverschiedens Test-

sbmkt'nm [Beziklen, Argu-
mentieren) ad kann sie anf
sinfache Art file % L e N N B

e I N I D

_ edkenne typische Merkmale
piner Textsorte 1nd kang mie i
sneine Teste einhanen.
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Kompetenzraster in 8 Schritten

Schritt 2: 6’36

Coachinggesprach

Selbsteinschatzung und Ergebnisse der
Lernstandsdiagnostik werden verglichen.

Gemeinsame Einstufung im Raster
Markierung der Lernfortschrittsstufe Q

Markierung der Zielvereinbarung

No,pl
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) -
=
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%
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Attt beatenbery

Kompetenzraster: Standortbestimmung

@ Staatliches Schulamt Offenburg

Deutsch
IS My ] 24 K22 B1.1 B12 82
Ich xam sinfache, aber wichlige ich bann kurze Gespriche verste- ich kenn die Houpisache kutzer, |kch kenn eisfache Asleitangen Ich kamn in siner beleblen Umge- |Ich kam foigen, wesn jamand
Infermationen verstehen. ich kam hen, deren Thamen mr gelichy Erziti. wnd Ge- fchiarn aus Alisge-  bung den Hauptpuskien eices Kinger sprictt und etwas auf as
= antscte Auforderingen und Aus- 5nd Ich verstang das Wesanti- wwm keh kann en- cas Wesandicng var- [angeren Gesprachs foigan. 'on  [spruchsvole Wats ercan. Cout-
e sanungan versihen. Dabsl safen c56 von kerzen, €lamn und an's- [fache uns vormarsatbans Informa- [steten Ich @ra in Nactrchien  kann detalientn Avwesangan ich gagiadens Batrage 2y ver-
% |2 me Bider «nd Gastan Ich kame cran Mitedungsn wnd Curchsa- wm Ich kann airfa- | Lber 2ai@nnte Thaman de (varstanan, ich kann in Sancungen (iracten Themen kann ich verste-
w die Laut: und kann s zuondnen. gen. Ich cam deine G: gen ond An- L2y Themen, cie mich perséalch  (han. lch kinn die maisten Sen-
£ verstehen wes.menvm-m nieressieres, dis Mest vecstee  (dingen ond Beitdige zu sktuslen
w hen, Themen verstehen.
; imlwmfﬁﬂmw&ﬂ et kans antachs parstnichs ME- [ ich kann in enfachen Texten 3us |k kann Teats varstetan, in de- lwiamrmwummu- Ich k@nn iangere Zetungs- wnd
« dern | wnd tdungen versteten. [chkans s [dem Allag wichige Informationen. |sen vor allem sehr geteduchi mn &5 um Ensgy ZetscheReniente rasch nfabich
w - versie schefli [mit Kerzrachrichten zu Themen, die  |finden und verstshen. ichkans [ Sprache vorkomml. ich kann Tex- jund Winsche gatrl. ith kam mich |erfassen. Ich Racn cnlerschiedi-
|3 che - Was mich ie i die wickfigeten (eisfachen Arikein die Hauptbol- %8 versishen, die enes ksren Ab- [iber Produbie nformieren. [ch  [che Tesds, die mich inleressienss
] ch Punaty verstatan 5chat antnenmen, worn sie Ver- | @uf wisdergeten ich kannus- kA Haltingan us Testen he-  werstshen. koh kann Marsrsche
pelesen standnish¥an bisten “ompiziorte Argementaionan ver- rausesen ich tnn sifache Ite-  |Prosatexte versishen. kch kann
steten ich kamn Lesstechniten  [rassche usd poelische Texde ver- (Fach- und Framdwirder sach-
- Sleten mﬂ
lch kann ma girfachen Worken  [ich kann mich auf sirfache At |ich kann andere Menschan 2u In- [icn kann mit endaches Worten al- [kch kann 2u vertrauten Taeman  |ich ann Gesprache tber gemen- |ich kam mich spomian end fles-
< Komakt aufnetmen. kch kann ot versidndigan. Cle Gesprachspant- [ren LeSorsiaten  (t3ghcng informaticnen aesiau-  |mene Meining s3gen urd rach  [same interessen ftven, kon kann |send versiancigen, ich amn Uder
= was bashen oder verrenen. Ich  [ner nebmen dabei Ricksicht und e wesertl- |schen. kch kann um etwas biten  [der Meiturg von anderen Fagen. [n Gespriches meine Interessen  (Eindricke, idees usd Gefihe
z kans ene enfache Bite stelen,  hatfen mir. ich kann mich zu mai- sprachich |und auf Biten resgieren. Ich kann =2 Levten, deich ger  hund Arspeiche veriesten. An Ge- kch kann in Diskussio-
= |2 mich entechuidigen usd bedsn-  [nen Grusdbedirfrissen verstind- sOtkich kence, sisfache Telefon-  jsprichen cher vertraute und ale  |nan meine Ansichlen durch Exls-
w | & en. ich kans mich mach eirfachen (ich acsdricken. gesprichs fUtren, tigiche Themen kennich chre  [rungen, Amguments und Kommen:
= (ingan erkuncigen g tase begr urd
: Ith kam rrich ganz cuz vorster  [Ich kans in enfscten Werten mei- |ich kans anders Gber meine Le- Ich kann den infak enes Buches |ich karn Erfatrungen und Ersig-  (Ich kam Ginger dber verteaute
« 3 len. Ich kans ven 1 bs 100 zihes, [ne Stustion schidem und Erieb-  (bersumstinds isformisen. kch oder eites Fims erziitien. Ich nisse ausfiteich erzihien. icd [Themen sprachen. ich kann En-
a |8 Ich kann fragen, wean ich ewas  [nisse erzhian Ich@m meine  [kann ancere dariber nformieran, an mang Manung 7o aliagh @ grammatkalsch komekt for- [zehaten ndher teschmben urd
» s ws50n wi Vorlaban ausdrickan Ich k3Nt |Was kch mag und was ich nctt chan Dingen sagen. Ich kann mubanen. Iz kann mana Aasich-  vergiecten. Ich kann Vor- und
= machen, wesn mch | mag. e 2y fen, Vermukungen und Piine e Lisungs
H etwas it koh kann eines enfa- Therman vorbersties und durchfut- skinen und begri feh kans der abwigen. ich kan
s chen vorbersisten Text essend sen. Ich kenn siren Tet fiesserd |detaiient sagen, wie men siwas Fiessued s uns meice Stimme
voresen. vosesen. machl. varigren.
(e kam aus ehzehnes Laten  |lcf, o Notzen ond ME-|1ch kann 2akc0e Aliolge end G- | icn kann Sber verschiadane Miel [ich kann 2u verrauien Thaman  |ich kamn mk Hife von Nachschla- (ich kann ainen Text Ubar aktusde
= Warter zusammenstelen. ich kam . beh kenn ke (fche Geg enes Ereg- |k khksnnmens  |eirfache, zussm=erhisgends : treflende Formuleran-  (Thamen schreiben, die mich ime-
2 erzens Werer 50 zusammensisl- Ich [nisses ich sam eins (Er gen schritich feshaten, Tmem-. Ich kaen von Ex- jgen fndes. Imhmnwm ressisosn. Ich kann dectich ma-
= |3 len, cass s einen Sinn emeben. eFragen  |einfache st |ich kann auf Sctefliches ange- wd E: - denen Sitzen |ches, wes ch Frwictt; hate. it
w | £ Ich &@nn Angaben 2u =it 5a0er screfiich  [on in Gang bringen. kch kann Ubae |messen antwortan ich veraence [%en Bmw-umﬂmo Lor sitagicta Dinge wnd Ermig-  [kann urtarschiediche Manungen
@ [ = mactan meh Ausicunt gedan ai7an atwechslingsrachan Wort- [von Dingsn aufschraten, de mich nisse schveiten Ich «am mr parsiniche Erahrusgen und Ge-
e schate. ich betaffen. i Sonen besorges. (fite detaliert auséricken.
o - Ich kann in meizom Wortschatz  [icn kana Notizen macten Ich | icntnans cle Wertar ricn kch ke kann ci vier Fallg anwenzen ich «an cie Regan dor 2usam-  (Ich kan grammatialsch komait
& Dornungen, Schirfengen und  |kann ¢l entachon Regeln dar  |kann che Gross- und “nd koo verwer- (men- und Getrerntschrabung 3n- [sctmaizen Ich karn 3 Artan von
o | = Umiast mast nchig schy Gross- urd ga-  |butg Ich kann sirfa. can on kann antacts Satrver-  fwendan. ioh kann meing Texie Samnm ndingsn o
w | & Ich kana Schrsitungen heraushd- [wenden Inds'So‘vebmgce che Silze mited s urd Sutzpsfige formy- (seber G Ich kasn S&t- komuc! formubenen
2 ren, wemn mir jemand enzeine  |Lacte brauche ich nut soch wens feren. ch kans in enfacoen Sit- 2w ond Teikdize srander neben-, |Ich kam in sirfacher Cirskler cder
Werter deufiich vorsagt. ich kann | ge Korrsetonen. i kann Werter 26, Salzverbindngan ond - unler oder Cherordnen. indirecter Rede ale Sslzzschen
Wertar durch Licken Iimnen. | Zesammansetzen gatugen Kommas richag sezen nchig setzen
. [lchiamn sile Buchstaten komek |lch on kann unz Ver-  |ich kann veransarhan von umver- |kch kann Varten in e Zoten  |ich tann Aussagewess und ich kam de var varindarsaren
= £ |sctreiten (ch kan zwischen e ban Ich sarn Sdle WWorlem conjegieres und Nomes dekisie-  |Handungsrichiung dee Virden  (Wortaden bestimmen, alie Parsd-
= § Gross- end Kenbuchstaben un- uner-  |in Sstmgleder unledsiien. ich kans (den. Ich keme die gr en. ich knn bestime iricttig biden. ich kam ven 2o [paformen richlig bides usd Hifs.
- £ [terschadin in gnem Wortertuch nachsctis- | Sestandiele enes enachen Sat- (men ichiam Framg- Swaende  |verben trefens enseizen kh
2 : gon 285, % WoSS Won einigan Wor-  [wirter erddiren Satzbdcer zactnen. khiann  [kane Neberséize nsch Furiton
3 o tem, wohee sz kommen, Framd- und Factbegrifie acs dem [besSmmen. kch kamn Edudaten de
‘Zusemmentang heraus ecklinen |Spracheschichie nannen.
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ompetenzraster: Ziele/Anforderungen

N
o 2 o Attt beatenbery
4
Deutsch
“A12 A22 B1A Bi2 I B2
Ich am sinfache, aber wictlige  Ich kans verstishen, wen jemend - |ich kann die Haupisache kutzer, kann eitfache Asleitungen Ich kamn in siner baleblen Umge-  (Ich kam foigen, ween jermand
chkam |k und =it enl: Wor- eisfacher Exzitiungen und Ge- refeten. ichkamn aus Alisge-  bung den Hauptpuskien sices linger sprictt und stwas auf as
- antscta Aufordersngen und Aus- 1o v sich rzanit ich kann n schetten verstehan. koh kann en- cas Wesandicne var- langeren Gesprachs foigan. o0 [spruchsvole Wt ercant. Cout-
e sanungen versishen. Dabai taYen (entacten Versardlingan e we- fache ung vorharsatbans Informs- Jkteten Ich arn in anm A ich o 20 var
% |72 me Bider und Gastan Ichkame  [sentichan Informatonan varste- bonen varsighen. Ich kann ainla- w@nate Theman de verstansn, ‘ch kan I Sancungen [irauten Themen kann ich verste-
w die Laute und kann s zuordnen. |hen. che Wegteschrebungen ond An- tpunide verstehan, |2y Themen, dis mich persénlich  [han. Ich kinn die meisten Sen-
T Wesongen versiuten imecassmren, dis Mesk vecste  [dungen ond Beilsige 2u skiuslen
w hen, Thamen verstishen.
; Ich karn suf Flakaten usd Schd-  (Ich kana Vorgabessane (2B For- | ien kann entachs parsdniche M- [ich kann in einfachan Texten aus kann Teate varstetan, in o~ lch karn Texte varsteten, inde-  |Ich kam langere Zetungs- und
@ dern Informaticnen fndenend  me versishen, um (tedungen versteten. [ch kans in  [dem Alkag wichigs Informaticnen. vor alem sehe gubeluchiche inan es um Eregrisse, Gefihe ZelschrReniente rasch nfalich
w| e versishen. ich kann kaorze schefti- 2u kienen. Ich [Kurzrachrichten zu Themen, die ﬁmr.lmmmn kch ans ache vorkommil. ich kann Tex- jund ‘Winsche getil. Ith kam mich [erfassen kch kacn enlerschied’
>| che Armwesingen veesteten. Was ik i i die wicHigsinn Adicen die Haupttol  [lle versishen, de enes Kiren Ab- [er Produble mformieren. (e85 |che Texde, die mich nleressienes
- icn genau 50 03ar atnich schon Ser antacte |Punite verstaten schaft anmenmen, wern sie Ver- J3ef wisdergetan ich kan us- L-:mﬁm.ngon aus Texten he-  |verstishen. kch kann arrsche
gelesen n3ba. varsisha kch kn standrish¥an bisten fompiziants Argumentaiongs var- irausesen ich tnn sivfache ite-  |Prosataxte varsishen. kch kann
leten. ich kamn Lesatachniten urd poesscte Texte ver- [Fach- und Framdworer sach-
. — R | SO - e SN0, s
Ich kann ma sinfachen Worten  lch kana meh aut ainfache Art cﬂamwmmmnn» o0 kann mt entscnes Woren al- |h kann 2 verrauien Toeman @rn Gesprache tber gaman- (ich kam mich spoman wnd fles-
- [Komakt aufnetmen. kch kann at- gan. Cie Gasp ren gr tagicne BSBU- mane Meining sagen urd rach fureen, kch kann |send varsiancigan, ioh am Uer
= w3 baishen oder vrsenen. Ich  |ner nebmen dabei Ricksicht und usertl-  |schen. kch kenn um etwas Biten (e Meicusg von anderen Fagen. B Gespriches meine Interessen  (Eindricke, Idees usd Gefihie
z kans ene enfache Bitke shelen,  [hetfen mir. lch kenn mich 2u mei- h |und auf Biten resgienen Ich kann = Leuten, deich per Arsieicte vertrsben, An Ge- [sprachen. koh kann in Diskussio-
=2 mch n usd bedsne  [nén Grusdbediirdrissen versting- soriich kense, sisfache Teieln- ber vertrato und b [nan meine Asschien dorch Eddi-
w| s oan. ich kans mich mach sinfachen (I ausdricken. |gespriche fUtren, Themen kannichchne  [runges, va-mmdmm
= Bingan erkundgen g ta% begr ure g
: |th kamn mich ganz urz vorster  |Ich kans in entscten Worlen mei- |ich kans anders Gher meing Le- Ich kenn den infak enes Buches karn Erfatrungen und Ereiz-  (Ich kam Singer Sber verteaute
Pt . o _ |len.kchkans ven 1 bs 100 zibien [ne Stustion schidem und Erieb-  bersumstinde isformieren. Ich oder eites Fims srzitien. kb ausfihvich erzihien. i©d  (Themen sprachen. ich kann En-
a | &8 S |lhaam iragen wean ich ewas  [nsse erzshien Ichkam mene  [kann ancers darier nfomienan, ann mang Manung v atisgl- grammatkslsch komekt for- |2ehaten ndher teschmben und
" s gf, w5507 wh Vorlaben ausdricksn. ot kamn | was ich mag und was ich nett chen Dingen sagen. Ich kann haren. Ion Kann mane Ansich- varglecran Ich iann Vor- und
= g'! verstindich macten, wesn mch  [mag. KutzprissentaSiones zo vertrauten Vermulungen und Pine er | Nachiede verschiedener Lisungs
H - @ etwas 5t kch kann einen enfe- Themen vorbensten und durchfut- und begra feh kans abwigen. ich kan
2 chen vorbersieten Text iessend . Ich kann siren Text fiesserd  Retadient sagan, wie man siwas Fiessand tesen uné metce Stimme
voresen. Vormsen Jacht. varigren.
Ich am us enzehen Lauten  |lch kann anfscte Notaen end ME-|ich kann 2eicte Abdolge end oat- mlwnubvwsmmmnd kann 2u verrausen Traman ch ann mk Hife von Nachschls- |ich kam einen Taud Ubar atusle
= Werter zusammanstelen. ich kam + [iche Gege enes Erag- khkannmens [hirfache, zossm=erhiizgende  Igewerken lreflende Formuieran- | Themen schreiten, die mich inte-
2 erzens Weder $0 2usammensis- nisses bascraiben. ith kam ene |Edfsurgen schrftich feshaten. W et schreben Ich kaon von Er- penima- Ich kam in ganzen,  ressiessn. dch kann dectich ma-
= |3 len, dass e sinen Sinn emeben. einfache schriftiche Kemmusicats |ich kann auf Schrfliches ange- wnd Endricken berch- rbendenen Sitzen (ches, was ich Frwictt; halte. ich
w| £ Ich kann Angabsn 2u mir sebar on In Gang bringen. Ich kann (bee |messan amworton ich verwance [llen. koo kann Vor- unz Nachsde | 5er aitagicte Dinge ond Ermig- mnuwmmnm
@ | = 2 mich Ausikunit gadan ai7an awechslkngsmchan Wort- o Dingsn aufscrraten, de mich Insse schreiten Ich am mir persiaiche Eahrungen und G-
et schate. perstniich betaffen. i 5 besorges, [fibe detaliert
o« Ich kann in mairam Wortscratz | e kane Notizen macten Ich icn tranca cle Worar ricrtig kh - Mch kann cle vier Fale anwenzen  |ich kann cle Regein dar Zusam-  |Ich kam grammatkalsch komaid
= Dornungen, Schirkengen und  [kann ¢l entachen Regein der  llkann cle Gross- und Kisnscore- | end korekie Verblormen verwen- men- snd Getrerntschrabung an- [sctmizen Ich ann aig Artan von
o|= Umiaste mast ichig schraden,  |Gross- urd Kieinschreitung an- lltung den, fch kann slofa-  [can c'ummmsamf- fwandan, ich kann meing Texte  (Satzrahen, Satzverbndingsn un
w | B Ich kann Scirsitungen heraushd- (wendes. In der Schrebung cer  liche Sitze mitsisander formy- {seber Gherarbeiien. Ich kasn S&- [Salzgefigen komek! formuleren
2 ren, wern mic pmand enzene  (Lacte brauche ich nur soch wens iemn mimmmms& 26 ond Teiktze srander neben-, (Ich kam in sirfacher Cirekler cde
- [Werter deufich vorsagh. ich kann | ge Kormstoren. ich kann Werter 27, Satzverbindzngen ond - unler oder cherordnen. indirecter Rede sle Sstzzeichen
gncen Wertar durch Lickan trarnen ZesamTanseezen gatugen Kommas nichag sezen richag setzen
e kan ke Buchstaten komekt | lch kann Vokalks und Kosscnanten |ioh kann Namanworer ung Ver- llich kann verancemiang von umver- |kch kann Vrzen in aden Zoten  [ich @ann Aussagewesss und Ich kam de ver verindartaren
= £ |schreiten (ch kamn zwischen urhnrscheid 3 ben Ich sasn Sat@dr VWorlem |karjogieren und Nomen dekisie-  Handungsrichtung der Vrden  (Wortaden bestimmen, alle Parsa-
i S |Gross- cnd Kenbuchetaten un-  (grusdsitz) in Sataglecer intedsien. ich kanfllden. ich kemne cie grurdieg sen. Ich kenn Setg bestim. rictig biden. ichham venzo-  [paformen richii biden usd Hifs.
- Z |torschoden schakcen inonem el s antachen Sat- [men lchiam Framg- Swaende  |verben trefens anseizen kh
f_‘ H gon 265, 1 WOSS Vo aingan Wor-  wirtar ercianan s:mawm Ieh kann kann Netarsatze nach Funikton
= © tem, woher s kommen. Fﬂ!‘d‘lﬂd Factbegrifie aus dem [besSmmen. kch kaon Edudaten de
ang hecaus erkkinen |Sprachzeschictie nennen.
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Kompetenzraster in 8 Schritten

773
e Schritt3: ¥
* Die Lernenden wahlen einen Lernschwerpunkt
aus dem Kompetenzraster aus. Die dahinter
liegende Lernerfolgsliste mit Teilkompetenzen
(Checkliste) verweist auf die Lernjobs und
dient zugleich der Dokumentation.
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Kompetenzraster in 8 Schritten

* Schritt 4: 606

* Die Lernenden arbeiten mdéglichst
selbststandig an den von ihnen selbst
gewadhlten Lernjobs auf ihrem jeweiligen
Niveau. Haak
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A 1o
Schritt 5: Q/Q

* Jeder erarbeitete Lernjob wird durch einen
nummerierten Punkt auf dem

Kompetenzraster gekennzeichnet. @&
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Kompetenzraster in 8 Schritten

e Schritt 6: gd:ﬁ

* Fahlen sicLh die Lernenden kompetent in dem
gewahlten Lernschwerpunkt, melden sie sich
z.B. zu einer Prasentation oder zu einem Test

nachweis.

ri@,[l,)g

%
O &

hH
hyg B,
e




Kompetenzraster in 8 Schritten

« Schritt 7:6’3‘3
* Erfolgreich erbrachte Leistung (Lernnachweis,

Test)

— Coachinggesprach Q
- Markierung im Kompetenzraster

/5
* Schritt 8: @/’30

* Die Lernenden suchen sich ggf. mit dem
Lerncoach einen neuen Lernschwerpunkt aus.

e = weiter bei Schritt 3

No,pl

\O 7,
&2 2
) -
=
E
%

E%‘I Staatliches Schulamt Offenburg



Kompetenzraster: Lernnachweise

) o Anatinut beatenbery
.
’ Deutsch
B1.1 B12 B2
Ich kam sinfache, aber wichlige kann eitfache Asleitungen Ich kaon in sirer beleblen Umge- |ich kam foigan, wesn pmand
|Infermationen verstehen. ich kam raften. ichkam aus Alisge-  bung den Hauptpuskien sices Kinger sprictt und etwas auf as
= anticte mm.umng:,: ‘angeren Gesprachs foigan. ion gwuveu Welse arcan. Cout-
e 521u0GAN VarsKhen * @ B 0 EBatrage 2y ver-
% |2 me Bider und Gastan Ich kanne verstanan, ich kana in Sancungen (raiten Themen kann ich werste-
w die Lau: und kann s zuordnen. {2u Therman, dis mich persSalich  [han. kch kinn cie meisien Sen-
= , des Meste verste:  [dungen ond Beitsige zu sktuelen
w hen, Themen verstshen.
; Ich kamn auf Flakaten und Schd-  |ich kann Votgmmn kann Texte varsteten, In de-  |lch kann Texde varsteten, inde-  |ich kam iangare Zetungs- wnd
« demn Irfermaticnen fnden wnd vor alem sshe gubeluchiche (nen &8 um Eregrisse, Gefihie ZetschrRenise rasch nfalich
w | e versiehen. kch kann kaorze schetic riche vorkommil. ich kans Tex- Jund Winsche gatil. ith kam mich |erfassen. kch kaen cnlerschiedi
- s che Arwesangen veesteten. Was versishen, die enes hiren Ab- [iber Produbi nformieren. (et che Texde, die mch nlsressienes
s ich genau 50 0dar atnich schon wisdirgesan ich kanaus-  fkann Haltingan aus Taxten he-  [varstehen. kh kann Marrschi
getesen nabe. varsteha ich ompizierts Argumentatonan var- rauseson Ich tnn sirfacha ite- | Prosataxte versishen. kch kann
leten (ch kam Lesalechniten  irassche usd powlische Texle ver- |Fach. und Framdwirder sach-
e I ——— . AN Y W e S B S
m:-ynwww.mww - l:nmnmwmm
@ _ [Komakt aufnetmen. kch kann t- mane Meining s3gen und rach 86n< Versncigan. b am Uoer
o s o (s bashen oder virrenen. ich Meirusg von anderen fragen. Eindricke, Ideen usd Gefihie
2 ¢ £ lans ene enfache Bite stelen, kann =2 Lauten, deich zen szruchen. Ich kann in Diskussio-
x | © 22 Imchentschuidiges usd bedsn- s00iich kance, sisfache Teeln- iber vertrte und gl |nan meine Assichien durch Exls-
w | §° 7 [ken ichkans mch nach sirfachen gesprischs futren, rungen, Aguments und Kommen-
x (Bingan erkuncigen tase begrunden und vertadgen
: Ich kam mich ganz cutz vorstes  |ich kans in entscten Werten mei- kenn den infak enes Buches arn Erfatrungen und Ersig-  |Ich kam Singer dber verieaute
. len. kch hans ven 1 bs 100 zihies |ne Stustion schidem und Erieb- eires Fims erzitlen. kb austiheiich erzihien, ic& Themen sprchen. kch kann En-
o | 25 [ivamimsen wnnichewas [nsso erzihen ica kam mene rane Manung 7o atigh grammatkalsch kemei for- |20haton nsher teschmben und
» s 5 [wssenwh Worligben ausdrickan, ich kan wbmonsagmlmkvm daren. kch kann mang Ansich-  [vengecten. ich kann Yor- und
L33 verstindich macten, wesn mch  |mag. e o mubngen und Pidne e |Nechisle verschiedense Lisungsr
EET hwas S5t boh kann shes snfs- Thermen vorbanstes und durchia- und begrinden. ek kans abwigen. Ich kant
) chen vorbersisten Tex! essend 2. Ich kann siren Text fisssard  elafient sagan, wie man stwas Fiessued s und meice Stimme
voresen. Vormsen, acht. variersn.
Ich amn aus enzehen Lauten  |lch kann anfscte Not kann zu verrauten Traman  Meh tann mk Hife von Nachschls- |ich kam einen Taxt Udar adusle
= Warter zusammenstelen. ich kam irfache, zossmmerhisgende  Igewsrken ireflende Fosmueran- | Thamen schreiben, die mich ime-
2 enzens Werer 5o zusammensis- exie schrelen. [ch kamn von Er- jgen Sndes. Ich kam in ganzen, i dch kann dectich ma-
= |3 len, cass s einen Sinn emeben. wnd Endri berch- denen Sitzen [ches, was ich for wichty hate. it
w | = 1o kann Vor- ung Nachiole | (Ber aitagiche Dinge ond Ermig-  [Kanm urtarschiediche Manungan
@ | = 07 Dingsn aufscrraten, 0@ mich insse schiaiten Ich Gan mir parsiniche Ertahrusgen und Ge-
e lich n iftich I besorges. [fite detaliert auséricken.
3 kann cle vier Fale anwencen  |ich kann cle Regein dar Zusam-  [Ich iamn grammatialect komaid
T ¥nd korekie Varblorman verwen- man- ind Gatrannischrabung an- [sctmizen (ch karn af Artan von
o | = cmc’WHoﬂlac'quw- twandan. ich ksnn meine Texte  [Satzrehen, ungan ont
w | & ndungen urd Sutzgefige formy- (seber Ieh karn Si- comel &
2 feren. bﬂkxm-eﬂln‘mSk- ze und Teisiize sirander neben-, ch wam n sirfacher cirskler cdst
26, Salzverbindzngen ond unler- oder Sherordnen. indirectir Rede sle Sstzzschen
gatugen Kommas richag sezen nchig setzen
_ [len am areooitazen komsi kch kN VAsen in39en Zoten  |ich tamn Aussagewessund  [Ich kam 96 ver varindertann
x | & 22 |schreiten [ch kit zwischen conjegieres und Nomes dekisie-  |Handungsrichitung der Virben  (Wortaden bestimmen, alie Parsa-
w | Z 33 [Gross- cnd Kenbuchetaben un- sen. Ich kinn Setrgfeder bestm. |ricig biden. ich kam ven 2o [pasformen richiig bikden usd Hifs-
» = B & [terschaden mon Ich am ¥Ragikts Framg. Swaende  |verben trefens enseizen kh
" EE - ‘wortar arclarn Satzbicor zactnen. kkhiann  [kann Nebersdtze nach Funiton
= Gno Framd- und Factbegrifie aus dem [bestmmen kch kamn Eckdaten de
‘Zusemmentang heraus erkkinen |Sprachgeschichie nannen.
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(Anstrengung)

Leistung: Anzahl Lernnachweise

VERSTEHEN

Lesan

che Arwesangen veesteten. Was
ich genau 50 0der atnich schon
Delssen nsba. varsieha ich

n |eisfachen Articen die Haupttol

SChaft annehmen, wonn sie Vier-
standrish¥en bietan

8 versishen, die enes kiren Ab-
3uf wiadergetan ich kann un-
ompiziartn Argumentaionas var-
sleten. ich kamn Leselechnicen
anwandan. R

2u venrauien Traman

mane Mening s3gen utd rach

e Produble nformieren. (e
warn Haltangan aus Testen ho-
rasesen Ich tann sinfache ie-
rsche und poelische Texls ver-
sluten

I¢h ka7 Gespricha (ber gaman-

Deutsch
_A12 A1 A22 B1.1 B12 | B2
ich kann die Heuptsache kuzer, | Ich kann eisfache Adleitungen Ich kamn in siner beleblen Umge- |Ich am foigan, wesn amand
k g5 2 sicfacher Exzithungen cnd Ge-  [versteten. ichkamn aus Alisge-  [bung den Haugtpuskien eices kinger sprictt und etwas auf as-
- ontscre Autorderingen und Aus- (tan von sich arzanit schetton versiahan. ko kann en- (gesprachen cas Waesandicns var- [angeren Gesp foigan. ion Watsg arcart. Dout-
e [sarurgen versishen. Daba taYen (entacten Vertardlingan e we- fache uns vorharsatbans Informa- [steten Ich @ n @ B o ich gsg' Balrage 2y ver-
= me Bider und Gestan Ich kame Irformatonan bonen varsishen. Ich kann airfa- | Lber 2ai@mnate Theman de varstanan, ich kan In Sancungen Iraiten Themen kann ich verste-
die Laut und kenn s zuondnen. che gen ond An- 4 L2y Themen, e mich perséalch  (han. lch kinn die meistén Sen-
wescngen verslsten Inieresseren, dis Mests verste:  |dungen ond Beitdige 2u skiusien
han, Themen versishen.
Ich kamn auf Plakaten und Schid- ich kann in el Texten sus [kch kann Teate varsteten, inde-  |ich karn Teute varsteten. inde-  |ich kam iangere Zetungs- wnd
demn Informationen fnden wnd dem Alkag wichiige Irformaticnen [sen vor alem sshe iche inan &s um Eregrisse, Gefihie [ ZetschrRenisxie rasch nfalich
[versishen. kch kann korze schefti- finden und verstshen, kchkans [ Speache vorkormil. ich kana Tex- Jund Winsche gatrl. ith kam mich |erfassen. ch asn cnlerschiedi-

che Texde, die mch nleressienss
varstehen. koh kann larrsche
Presataxe versishen. kKh kann
Fach- und Framdwirer sach-

SPRECHEN

- Komakt aufnatmen. kch kann gt sama Inpressan fiteen. konkann |s6nd varsiancigen. io0 am Uter
a was beishen oder versanen. Ich der Meirusg von anderen Fagen. | Gespriches meine Interessen  |Eindrilcke, Idees usd Gefihe
z hans ene enfache Bine stelen, kch ksnn = Leuten, deich er  hund Anspriche verirsten. An Ge-  [sprachen. kch kann in Diskussio-
Lt imch igen und bedsn- soriich kence, sisfache Telefon-  jeprichen ther verttaute und sl |nen =eine Anschien dorch Edclé-
= e, ich kans mich mach sirfachen gespriche fitren, tighche Themen kannich chre  [rungen, Amumente und Kommen.
Dingsn erkundgen g ta% begr urd )
Ith kam mich ganz urz vorster  |Ich kans in entscten Werten mei- ich kann eine kurze Geschichis  [lch kann cen infalk enes Buches |ich kamn Erfatrungen und Ersig-  Ich kam Singer ber verteaute
. o _ |0 dchhans ven 1 bs 100 Zitien [ne Stusticn schidem und Erieb- podem ich enfach die  |oder eires Fims srziitlen. kit Inisse ausfibvich erzihlen. icd | Themen sprachen. Ich kenn En-
5:5 Ich ka3 iragen. wenn ich #0was  |nsse erzshien Icn kam mehe @ mang Manung 20 alidglh [ grammatkalsch komekd for- [zehaten naher teschmben und
E £ 5 |wssenwh Worigban ausdricksn, ch kamy chen Dingen sagen. Ich kann mybenen. kch Kann mane Ansich- [vergiecren Ich kann Vor- und
a2 verstindich machen, wesn mich % 80 2u fen, Vermubungen und Piine er  (Nachisis verschiedense
s:: etwas it kch kann eines enfe- Themen vorberetes und durchfid- skinen und begri Ieh hans d e, Ich ket

chen vorbersiteten Text Messend

voriesen.

. ch kann siren Text fisssend
vosesen

deladient sagan, wie man swas
machl.

Fiessurd wsen uns meice Stimme
varigren.

Staatliches Schulamt Offenburg

Ich @am aus enzenes Lauten Q anticte icn kann Gber varschiadana Mitel |Ich kann 2u verrauten Taaman  |ich kann mk Hifle von Nachschla- (ich kam einen Taxt Ubar aktusle
= Wairter zusa=manstelen. b kam schre khkannmens  |eirfache, zussmmerhisgende  Igewerken lreflende Formulieran-  |Themen schreiben, die mich ime-
2 erzens Werer so zusammanstsl- Sy Erfsvurgen scheltich feshalten. | Texie schreiben. Ich kasn von Ex- Jgen Sndes. Ich kam in ganzen,  [ressiessn. kch kann dectich ma-
= |3 len, cass s sinen Sinn emeben. - ich kann auf Sctrfliches ange-  [fshrusgen und Endrilckan berch- jmilsi rbendenen Sdtzen (ches was ch Fr wicttiy hste. ict
w| = Ich kam Angabsn 2u mir saber messan amworon Ich veraance 1%, k5 kann Vor- ung Nachisle  |(Ser altagiche Dinge wnd Ereig-  (kann urtarschiediche Manungan
@ | = mactan meh At ai7an awechslngsrachans Wort- |vor Dingsn aufschraten, de mich nisse schveiten Ich kam mr parsiniche Erahrusgen und Ge-
e schatr. ich beveffen. i donen besorges. (fibe detaliert dck
3 ‘o k3nn Notizen macten Ieh icn tranca cle Worar ricnbiy. kch  [ich kann cle vier Fale anwencen  Ich kann cle Regein dar Zusam-  |ich am grammatilscs komaid
T kann ¢k antachan Regen dar  |kann cie Gross- und wnd koreie verwen- (man- und Gatranntschrabung an- (sctmizen Ich kann 3 Artan von
o Kanscheeityng an-  |burg aneenden. ich kann slrfa-  [den ion kann entacts Satzver-  fwandan, ich kann maing Texte | Satznehen, Satzvertndingsn o
w ur e |che Sitze miteirander verbinden. | bindunges urd Sulzgefiige formy- [seber dbevarbesien. Ich Racn St gen kome! formuleren
2 L ich nur soch wens- feren. ich kann in enfacten S&-  Lze und Teikdize srander neben-, |ich kam in sirfache: cinskler oday
ge Kormsctoren, ich kann Werter 20, Salzverbindngan ond - unler oder cherordnen. indirexter Rede ale Sstzzsichen
Zesammanseezen gatugen Kommas richag se2en nchig setzen
« ot k3nn Namanworer una Vier- | ich kann vernserbiang von umver- |kch kann Verten in glen Zeten |ich @ann Aussagewess und ich kam da ver varindartaren
x| w22 teiden. Ich «atn Salze(dnderharen Worlem ustersche  |konjogienes und Nomes dekisie  |Handungsrichiung der Vireben  [Wortaden bestimmen, alle Parss.
w | g2s en. Ich kana [den. Ich leme e grusdieg 0. ich kann bestim. ricttig biden. ich bam venzur  [pafosmen richlig biden usd Hifs.
» | 83% in nachscrls-  |Sestanchale enes anfachen Sat- |men Ichiam Framg- 0 S#zende  |verben trefens ensetzen kh
= : £2 ] 265, 167 WSS von singan Wor-  [worter arklamn Satzbicor zactnen. kch kann kann Nesersdtze nach Funicton
=z |cTe tem, weher s kammen. Fra=d- und Factbegrife aus dem [bessmmen kch kamn Ecoduten de
[Zusemmentang herdus erklinen. |Sorachzeschictie nennen.
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Leistung: zuruckgelegter Weg
(Fortschritt)

ettt beatenbery

Staatliches Schulamt Offenburg

TA12 A2 A22 B1A Bi2 I B2
|ch kamn sinfache, aber wicklige  (Ich kans , wern jermsnd - [ich kann die Haupisache kuczer,  |kch kann eisfache Asleitungen Ich kamn in siner baleblen Umge- |Ich kam foigan, wesn jamand
i ich kam (langsam und =it enl: Wer- < 2 d Ge-  wersteten ichkamn aus Alisge  bung den Hauptpuskien eices kinger sprictt und etwas auf as
- ontscte Autorderingen und Aus- (ten von sich arzatit, ot kann in o8P cas var- [angeren Gesprachs foigan. oo Watse ercart. Cout-
e sanngan versihen. Dabsl taen |anfacten Vartardlingen #0 we- stotan Ich @ n amn A ich gag Balrags 2y ver-
% 'R e Bider wnd Gastan Ich kame Informatonan vatsto- iber ot Th L ichkann in gen (iraiten Themen kann ich versto-
w die Laute ind kann s zuordnen.  |hen. - [Hauptpunite verstehen, |2y Themen, & mich persénlich  [hen. kch kinn die meisien Sen-
T nigressieren, dis Mests verste:  (dungen ond Beitdige zu skiuslen
w han. Thamen verstehen.
; Ich kann auf Plakaten usd Schi- Ich kann Texte varstoten, in de-  (lch tarn Texte varsteten, inde-  [ich kann iangere Zetungs- und
« dem Informaticnen fnden wnd 200 vor alem sehe gubeluchiche [nen es um Eregrisse, Gefihie  (ZelschrReniexte rasch nfalich
w| e versishen. ich kann keorze schefti- Sprache vorkomml. ich kana Tex- |und Winsche getrl. ith kam mich |erfassen. kch Rarn cnlerschiedi-
- s che Arwesangen veesteten. Was 18 versishen, de enes aren Ab- [[er Produkie nioemienen [y che Tek, die mch nlsressenes
] ich genau 50 0der atnich schon 3 wiadergetan ich kann us-  wamn Haltangen aus Texten he-  [verstiehen. koh kann Mararsche
Delasen . varsiehs ich sompiziartn Argementaionas var- rausesen ich Gon sinfache ite-  |Prosataxte versishen. kch kann
steten ich kamn Leselechnicen  iradsche usd poeleche Texds ver- |Fach. und Framdwier sach-
Ich kann ma sinfachan Worken Ich t@rn Gesprache iber gaman- |ich kam mich sponisn ond fles-
@ o [Komakt aufnatmen. kchkann ot samg Inpressen freen. ko kann (senc varsiancigan. £t am Uter
ST © [wss baahen oder verssnen. Ich  [ner netmen dabei Ricksicht und n Gespriches meine Interessen | Eindricie, Ideen usd Gefihie
2 ¢ & lians ene enfache Bine stelen,  |helfen mir. ich kenn mich s mei- nd Arsgeicte verleien, An Ge- |sprachan. boh kann in Diskussio-
® 22 2 |mch igen ud bedsn-  [nen Grusdbediirfrissen versting- tprichen tber vectraute und sl [nen meine Assichlen dorch Edds-
w | 8 ° [ken ichkans meh nach sinfachen (lch acsdricken. thghche Themen kannich chne  frungen, Amguments und Kommen-
* (ingan srkundigen Vorbaratung teinehmen tam begrunden und vertadgen
: Ich kam mich ganz cutz vorster  |Ich kans in entecten Worten mei- |ich kans andere Gber meing Le- Ich karn Erfatrungen und Ersig-  (Ich kam Ginger dber verteaute
@ | & = [enkhbansven 1bs 100 zihien ne Stustion schidem und Erieb-  (bessumstinds isformisren. Ich risse ausfihrich erzihien. icd  (Themen sprechen. ich kann En-
a | &35S |lchaam fragen wean ich ewas  [nsse erzshien Icnkam meine  |kann ancer darer nformisnan, @ yrammatkslsch komekt for- |2ehaten naher teschraben und
o E 55 ws5en wi Vorlaben ausdricksn, ich kamy  (was ich mag und was kch nctt imuberan. kch kann mang Ansich- [vergecten Ich iann Vor- und
a® verstindich macten, wesn mch  [mag. fen, sgen und Pne e |N; dener Lisungst
EET et it boh kann sines s slinen und begrinden. ch kans  [gag der abwigen. Ich kart
) chen vorbersteten Text Messend deladient sagen, wie men ewas  [lessand lesen und meice Stimme
verdesen. machl. varigren.
Ich kam sus enzehen Lauten  (Ich kann antscte Notaen wnd ME- Ich kann zu verrauien Traman  |ich Garn m& Hife von Nachschls- (ich kana einen Teud Udar adtushe
s Wairter zusa=manstelen. 5 kam - kenn ks sirfache, zussmmerhisgende  Igewsrken Ireflende Formuieran- | Themen schreiben, die mich ime-
2 erzens Werer so 2usammansis- . Texie schreiven. [ch kasn von Er- 1gen indes. ich kam n ganzen,  [ressiessn. kch kann dectich ma-
= |3 len, dass s sinen Sinn emeben. fshrusgen und Endrilcken berch- il rbendenen Sdtzen (ches was ch Frwictt; hate. ict
w| = Ich kam Angaben 2u mir saber %0, 5 kann Ver- ung Nachoode  [(5or aitagic™e Dinge ond Ermg-  [kann untarschiediche Mainungen
w >~ machan von Dingen aufscrraton, de mich nisse schoeiten Ich «an mir persiniche Edahrurgen und Go-
; ich betefion. i 3 besorges. (it detaliert Sk
3 Ich kann Worter Iactgatay & icn trana cle Wertar ricntig kch  [ich kann gl vier Falle anwencen  |Ich &arn cle Regain dar Zusam-  |Ich iam grammatkalecs komeid
= kann cie Gross- und Kanscorel- | nd komeiae Verblormen verwen- imen- und Gatranntschrabung an- (sctmizen Ich kann g Artan von
o= " cen ot kann anfacta Satzver-  fwandan. ich kann mene Texie  (Satzrehen, Satzverbindingsn o
w | & indungen urd Sutzpsfige formy- (seber J Ich kaen Si- [Sategedigen komect
2 feren. ich kann in enfacten S&- 20 und Teikdize srander nebsn-, |ich kam in sirfache: cinsler oday
e, Salzverbindzngen ond - unler oder cherordnen. indirecter Rede ale Sstzzeichen
=) Licean trannan getugen Kommas nchag seen nchag setzen
. [leh i@ aike Buchstaten komeki |lch kann Vokalks wnd Kooy kh kann Vertan in 3len Zoten  [Ich tann Aussagewass und ich kamn de ver varindartaren
® | o ®2 |schreiten [ch kamn 2wischen urterscheidy G korjegieres und Nomes dekisie-  |Handh ichtung der Verten i , alle Persd-
w | Z 25 |Gross- cnd Kenbuchetaten un- o0, Jch kinn Setzgheder bestim.  |richtig biden. ich kam ven 2o [pasfosmen richlig bidden usd Hifs.
| Eo% [tencheden mon icham Framg- 9 Sw¥zende  |verben trefend ansetzen kh
Y| =E2 wortar erelaren Satzicor zacenen. khiann  [kann NeSersitze nsch Furikton
z|BTe Frumd- und Factbegrife aus dem [bessmmen kch kaen Ecoduten de
[Zusemmentang herdus erklinen. |Sorachzeschicte nennen.
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Fach K o peiemeberech - Leheies Le rmforsdwrit Le rmegeice
Deutsdh 3 - Le=en LFS1 D33.01
33 — Mit Iiterarischen Texien und Medien
umgehen
K o peiere

) Was duschon kdnnen solliiest:
Ich kann smngesBliiand lasan - Dwu kannst gedbte Texte vorlesen.

A: loh kannTldssig lsutlesen.

B: Ich kannmeins Sprechweise beim Voresen gezist | Wo Tl du das rauschst-
verandern. - Higr kannst du lemen, wis du Texte |sut vorlesen und dabel mittei-

I&n kannst, wis duden Text werstehst — sinfach durch entsprechsn-
de Betonungen.

C: leh kannunterschiedliche Vo rtragsweisen Wie du dein Kbnnen prifen kannst
wergleichen und prifen. - VOrlesewsttbewsrh
: Lernmaterialien -
Was du hier lernen kannst: i i Erginzungen
LernEeniiis, LermThemen und LernProjekts
01 | lch kann bekannte TexE TILssig lsutlesen. A
0Z | Ich kann mein Sprechiem po vernderm. B /
y

03 |lch kann S&tze entsprechend ihrer Satzsi- A

chen betonsan.
04 | lch kann Fausen beim Lesen gezielt sinsst- E\

ZEN. \
OE | lch kann Signshwarer im Text dunch misi- B

nen Ausdruck unterstizen.
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Individuelle Auseinandersetzung
mit Lernmaterialien

Kompetenz-
rrrrr
Coaching-
prozess
Lern- Lernwege-
genda listen

Lernmaterial

Ezij Staatliches Schulamt Offenburg



Individuelle Auseinandersetzung -
Lernmaterial

Struktur der Lernmaterialien (Begriffe LS)

LernPROJEKT

m

Struktur der Lernmaterialien (Begriffe A. Muller)

N o
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Struktur der Lernmaterialien

LernSCHRITT LernTHEMA LernPROJEKT
Konvergentes Konvergentes und Divergentes
Denken divergentes Denken Denken
Geschlossener Offener Freier
Arbeitsauftrag Arbeitsauftrag Arbeitsauftrag
mit Losungsblatt

Lernwirksame Aufgabe

- Individuelle Verbindlichkeiten
- Mit Optionen umgehen lernen

—~

AON OR7.
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Portfolio : Auf dem Weg zur GMS

Portfolio — L:IKE-Reihe GM$

Name der Schule:

Auftrag fur das Schulteam

Auseinandersetzung mit dem

i ey et gt el i
i i sueaan S R, e 4 S S8 S 156

o Thema , Lernlandschaft”

Orientierung

geben Begleitung
durch die -
Lehrkraft
- \Was tun wir schon...?
prozess
Dokumen- Lernprozesse Ubersicht zur
tation innerhalb einer

Lo 7o Was haben wir vor...?

Individuelle
Auseinander-

setzung

Ezij Staatliches Schulamt Offenburg



Arbeit mit
Kompetenz-

rastern in
Lernlandschaften

Staatliches Schulamt Offenburg



Warum eine Lernagenda fuhren?

Nach Ortner (2000) stellt Schreiben die
wichtigste Denkmethode dar. Denn durch
Verfassen eines Textes wird der
Gedankenfluss verlangsamt und die
Gedanken geordnet.

—Intensive Auseinandersetzung
—>Personlicher Verstehenszusammenhang

N O
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Woran orientiert sich der Aufbau einer
Lernagenda?

Team
ot willu Prandt

\ Mein Logbuch 7 / 8

Name:

No,gxl
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http://www.willy-brandt-oberschule.de/besonderheiten.htm

Lernprozess als dreiphasiger Zyklus
(Psychologischer Hintergrund)

1. Elaboration/ Organisation:

Vorhandenes Wissen wird strukturiert und
ausgearbeitet

Beispiel: Formulieren eigener Beispiele, um
den Stoff zu veranschaulichen

% Staatliches Schulamt Offenburg
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Lernprozess als dreiphasiger Zyklus
(Psychologischer Hintergrund)

2. Monitoring:
Uberwachung des eigenen Lernprozesses:

,hegativ”: Verstandnisschwierigkeiten werden
erkannt und formuliert

,positiv”: Feststellen einer positiven
Lernerfahrung

No,pl
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Lernprozess als dreiphasiger Zyklus
(Psychologischer Hintergrund)

3. weiteres Lernen planen:

Uberlegen von Strategien, die die
Schwierigkeiten, die in Phase 2 erkannt
werden, beheben sollen.

No,pl
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Wie wird der Lernende bei der Reflexion
in den drei Phasen unterstutzt?
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Prompts (Frageimpulse):

Prompts sind Hinweise oder Fragen, die
Anregungen fur den Lernprozess geben. Sie
stellen eine Form von Gerust dar, an denen
sich Schiler orientieren und halten kdnnen.
Man unterscheidet zwischen kognitiven,
metakognitiven und Uberwachenden
Prompts.

No,pl
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Beispiele fur Prompts

@ Staatliches Schulamt Offenburg



Ziele und Kriterien von Lernagenden

Dokumentation des Lernprozesses
Selbstevaluation des Lernenden
Visualisierung von individuellen Lernerfolgen
Schriftliche Grundlage fir Coachinggesprach
Wochenstrukturierung

Absicherung des Lernprozesses

Informations- und
Kommunikationsmoglichkeiten mit Eltern

N O
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Kriterien zur Gestaltung von
Lernagenden:

kurz und attraktiv (z.B. Einbezug von Bildern,
Comics, Symbolen...)

Kombination von offenen und geschlossenen
Fragen

sich wiederholende Struktur

klare Verstandlichkeit und Reduktion
Rollbindung oder feste Bindung, keine Heftung
fester Umband, wasserabweisend
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Mit ihrer Lernagenda konnen die Lernenden...

jechon ﬁbersich
t

~
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n
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B Donnerstag:
= #
Ieh habe das Ziel [nicht) eeicht, well ... r kj‘ e
£
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o
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Kommentar:

=4 Freitag: o
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Wochem’]bersicht

bls wann? \ kontrolliertl

bis

¥ vom
/Bas nehme ich mir fur die Woche

Deutsch:

Lernprazess
planen.|.

Englisch:

Weitere Aufgaben:




geplante 7ait

ben‘o'ﬁg’(e
Zeit

geplante Zeit | bendtigte
Zeit

Bickebergschule VS-Villingen 2012




| \ =
Welitere Aufgaben: 3
E_“
| =E
Reflexion: “

Mein Ziel fir diese Woche:

. E
|
Ich habe das Zie| (nicht) erreicht, weill ... ¥
bewerten und ,
:

Rickmeldung an die Eltemn:

Kommentar:

kommentieren.

[Schﬂlerunterschriﬁ:

Erziehungsberechtigte(r):







Mit ihrer Lernagenda konnen die Lernenden...
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Wodurch kann eine Lernagenda
erweitert werden?

PersOnliches Deckblatt oder Seite

Organisatorisches zur Schule (wichtige Adressen,
Stundenplan, Verhaltensregeln, Schulordnung,
Beispiele fur Entschuldigungen, Informationen...

Fachlicher Uberblick Uber Kompetenzen
Riuckmeldemadglichkeiten fur Eltern
Jahrgesprache mit Eltern

S

Lernstandstberblick
fur Klassenstufe typische Inhalte (z.B. Projekte)

No,pl
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Fragen zur Konzeption und zum Einsatz:

Entspricht die Lernagenda den Zielsetzungen?
FUr welche Zielgruppe ist die Lernagenda?
Wie soll es gestaltet sein?

Erhalten die Schiler Anleitung zum Umgang?

Wann und wie grol} ist das Zeitfenster fur den
Umgang mit der Lernagenda?

Wie und durch wen erhalten die Lernenden
Ruckmeldung?

No,pl
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e ...ist etwas ganz Persdnliches und bildet die
Grundlage fir das Coachinggesprach zum
Lernprozess (= Bausteinheft: Lernen begleiten).

e ... begleitet die Schilerinnen und Schitler durch
die gesamte Phase individualisierten Lernens.

* Die Lernagenda spiegelt das
Umsetzungskonzept der Schule.
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Weitere Beispiele und Maglichkeiten
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Wochenreise

Vereinbarte Ziele und Verbindlichkeiten

MONTAG

Was lerne ich (mit wem)?

Staatliches Schulamt Offenburg IKE




Friihlings - Werkstatt

1. Wie waren die Aufgaben fur dich?

2. Wie sehr hast du dich angestrengt®

EENEE SR . .
&9 @9 @ &

3. Hast du geschafft, was du wolltest?
..‘ y

Warum?® Weil ' b Al

7)o 40 g

o 1%

4. Wie fuhlst du dich jetzt?

Das habe ich gelernt:

o frofemich dasg
[(h ALe AVE9aBN G Ch gfp

HaBe, IChwgpe o 04
RLeint Buch Sk g nT
LCB(“ fap.

| L HoB Die p\Uh\
€ ;
deler Nt Hg e, | ralen

Q/ /
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Als Hauptziel hatte ich mir gesetzt:

Ich hatte mir fur die letzte Woche folgende Unterziele gesetzt, um diesem
Hauptziel naher zu kommen:

1 Ich habe davon etwa 9% erreicht.
2 Ich habe davon etwa 9% erreicht.
3. Ich habe davon etwa 9% erreicht.
4 Ich habe davon etwa _ % erreicht.

Fiur diese Woche setze ich mir folgende Unterziele, um meinem Hauptziel ndiher zu
s F

kommen: _;)

1.

2
3.
4

Perels, Bruder & Schmitz, 2003

rgi Staatliches Schulamt Offenburg



Portfolio : Auf dem Weg zur GMS

Portfolio — L:IKE-Reihe GM$

Name der Schule:

Teilnehmende Personen:

Bearbeitungszeitraum:

Uber die Arbeit mit dem Portfolio

Auftrag fur das Schulteam

Uberlegungen zur eigenen
Lernagenda

Staatliches Schulamt Offenburg




Mittagspause
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Lerncoaching und
Coachinggesprach

‘ AR RS ] Y

%&*‘Q’N 5&;@
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Klarung des Begriffes

"Lerncoaching unterstitzt und begleitet
personales, gruppales und organisationales Lernen
auf vereinbarter Basis in geeigneten Lern- und
Beratungssettings durch Methoden induktiver
Beratung und Intervention mit dem Ziel, Aufgaben,
Probleme, Situationen und Herausforderungen
beim Aufbau und bei der Erweiterung von
Lernkonzepten, Selbstmanagement und
Wissensorganisation bewaltigen zu kdnnen®

(Waldemar Pallasch, Uwe Hameyer: Lerncoaching. Theoretische Grundlagen und
Praxisbeispiele zu einer didaktischen Herausforderung. S. 113).

E%] Staatliches Schulamt Offenburg



Filmbeispiel: Auftrag

Fokussiert auf Fokussiert auf
Lerntagebuch Coachinggesprach

%’1 Staatliches SchulamtQffentbuzg ; & cOr%@M




Filmbeispiel

(http://vimeo.com/57129689)

@ Staatliches Schulamt Offenburg


FinalMediaPlayer.lnk
http://vimeo.com/57129689
Lerncoachinggespräch.mp4

Kooperative Methode: Partnerpuzzle

1. Individuelle Beobachtungsphase (20°) . .
B B

2. Kooperative Austauschphase (5°) .
<N

B

3. ,Vermittlungsphase” (10) .
B

4. Austausch in der Gruppe (5)
Feststellungen? Transfer? Fragen? .
B

<>| B
[2]
$

M
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Was heil3t das konkret?

Regelmafllige Einzelgesprache
 Austausch Uber jeweiligen Arbeitsstand
e Besprechen von Vorhaben

e Strukturierung von Weiterarbeit

 Treffen von Vereinbarungen
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Was heil3t das konkret?

Lehrperson

* bekommt differenzierte Einblicke in Arbeitsprozesse
des Lernenden

e kann individuell unterstiitzen

Lernende/r
* reflektiert regelmaRig den Entwicklungsstand
* |ernt, seine Vorhaben und Ziele zu artikulieren

* plant sein Vorgehen

No,pl

\O B
&8 2
) -
=
E
%

rgi Staatliches Schulamt Offenburg



Was heil3t das konkret?

Lehrperson und Lernende/r

arbeiten wertschatzend zusammen
geben sich gegenseitig Anregung
entwickeln sich konsequent weiter

uberlegen gemeinsam, woran Nichterreichen eines
gesteckten Zieles liegen kdnnte

vereinbaren konkrete Schritte, um die Situation zu
verbessern.

%1 Staatliches SchulamtOffenbusg, 2 Cor
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Was heil3t das konkret?

Auch Kritik hat ihren Raum: Ohne den Druck bewertet
zu werden oder andere zu bewerten kann Kritik
ausdifferenziert werden und zur personlichen
Entwicklung der Schiler beitragen. Auch bei
persdnlichen Problemen kdnnen sich die Kinder bei
den Lernbegleitern Rat holen. Auf diese Weise

entsteht eine vertrauensvolle Beziehungsebene.

ny
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Welche Lernkompetenzen werden
dadurch gebildet?

No,gxl
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Lerncoaching mit Blick auf...

...die Lernkompetenz des
Lernenden

. Lernen planen
(Planung)

. Lernen gestalten
(Monitoring)

. Lernen bewerten
(Regulation)

(nach: Uwe Hameyer, Michaela Fligmann: Sich selbst steuern.

In: Lerncoaching, Lernende Schule Heft 45, 2009, S. 10/
zugeordnet zu Begrifflichkeiten von Thomas G6étz:
Selbstreguliertes Lernen)

5 Staatliches Schulamt Qffenburg ; & Cori




Lernen planen

Aufgaben und Zielklarheit herstellen

die Lerntatigkeit zeitlich einteilen
Lernhirden erkennen und selbst Uberwinden
Losungsideen erarbeiten und bewerten

den Gesamtaufwand fur die Aufgabenlosung
abschatzen

Recherchen und Explorationen planen

No,pl
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Lernen gestalten

Erkenntnisse zwischendurch festhalten

Aufgaben mit anderen planen und gemeinsam
|6sen

das Ziel wahrend einer ,,Durststrecke” im Blick
halten

auf Umwegen des Lernens nicht abbrechen
an Fehlern nicht verzweifeln — an ihnen lernen

Feedback austauschen und auswerten

N O
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Lernen bewerten

den eigenen Lerngewinn einschatzen

von anderen lernen — Rat annehmen
Methoden der Ruckkopplung anwenden
,Scheinselbstverstandlichkeiten” erkennen

sich mit Bewertungen anderer auseinandersetzen

% Staatliches Schulamt Offenburg



Kompetenzerwerb beim Lerncoaching mit Blick auf

...die Lernkompetenz des

Lernenden
. Lernen planen
(Planung)
. Lernen gestalten
(Monitoring)
. Lernen bewerten

(Regulation)

(nach: Uwe Hameyer, Michaela Fligmann: Sich selbst steuern.

In: Lerncoaching, Lernende Schule Heft 45, 2009, S. 10/
zugeordnet zu Begrifflichkeiten von Thomas G6étz:
Selbstreguliertes Lernen)

...die Beratungskompetenz
der Lehrperson

Fachkompetenz
(lernbeeinflussende Faktoren, Lernprozess)

Sozial-kommunikative

Kompetenz (professionelle
Gesprachsfuhrung, Nahe-/ Distanzfahigkeit)

Methodische Kompetenz
(Rahmenbedingungen, Prozessgestaltung,
Darstellungsfahigkeit...)

Personale Kompetenz (beraterische

Grundhaltung, Wahrnehmungs- und
Beobachtungsfahigkeit, Reflexionsfahigkeit,
Flexibilitat...)

(nach: Hanna Hardeland: Lerncoaching und Lernberatung, 2013, S. 65)

5 Staatliches Schulamt Qffenburg ; & Cori



Vertiefung: Lerncoaching
und Coachinggesprach

Kartenset

Lerncoaching

Hintergriinde, Grundlagen der Gesprachsfihrung,
Phasen der Durchfiihrung und Frageformen
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Auftrag fur das Schulteam - Placemat

Impulsfragen fir

das
Schulteam
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Auftrag fur das Schulteam - Placemat

D: 10 min (Inhalt erarbeiten)

Al: 15 min (Vorstellen)
A2: 10 min (Impulsfragen)
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Auftrag fir das Schulteam - Impulsfragen

* Wie oder wo braucht (m)ein/ unser
Kollegium Unterstitzung in Hinblick auf
den Ausbau von Beratungskompetenz
und Gesprachsfihrung?

* Welche Lernfelder kdnnten im Kollegium
gemeinsam trainiert werden? Wie?

* Wie kann die Planung und Durchfihrung
von Coachinggesprachen in unserem
Kollegium sinnvoll unterstutzt werden?
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Impuls: Zentrale Leitfragen fur die
Einfuhrung von Lerncoaching an einer
Schule

Welches Ziel verbinden wir mit dem
Lerncoaching?

Wer flihrt das Lerncoaching durch?
Wo findet das Lerncoaching statt?

In welchem Zeitfenster findet das
Lerncoaching statt?

Wie viel Coachingzeit ist pro Schiler
vorgesehen bzw. Uberhaupt mdglich?

%1 Staatliches Schulamt Offenburg



Kaffeepause
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BAUSTEINHEFT

Staatliches Schulamt Offenburg

Einfuhrung ins Thema des Bausteinheftes Leistungshewertung

keit, in Gemeinschaftsschule: Moten durch andere Formen der Ridckmeldung zu erset-
schiaft von Lehriciften gehirte und den schulischen Allisg von Schillern und deren El-
Schulische Leistungsmessungen waren bisking in der Regel sine summstive Leistungs-
messung. cas heibt das Ergebnis eines Lehr-Lern-Abschnittes wurde sofort einer Zifer-
rote zugeorcnet. Die Frage, welche Konsequenzen die Leistungsmessung fiir die Gestal-
tung des weiteren Lern-Prozesses haben kdnnte, wird dabei an den Rand gedringt und
allerfals auf einem abstrakien Nivezu beantwortet, z.8. durch Aulerungen wie:
JMNEchstes Mal musst du dich aber mehr anstrengen.” Oder = Weiter s0!”. Eine forma-
tive Leistungsmessung dagegen hat in erster Linie die Absicht, etwas dber den shauellen
Lernstand sines Schillers zu erfahnen und Hinweize 2u erbalten, welche
Lernprozesses geschlossen werden milssen.

|nch: Lwe Maker: Formadve Lesusqumenmusg. Von siar Hoten. ou siser Disgnosskakar, la: schaknans gemeet,
et 3 bl BILL Oidwrbvarg Weciag, 5 211

Verandertes Konzept der Leistungsbewertung nach Felin Winter

Felix Winter entwirft &in verdnderbes Konzept der Leistungsbewsrtung, das die Leis-
tungspriffung nicht Einger auf ginen besondenen Zeitpunkt bew. &in Ereignis konzen-
triert.

tungsdokumentat

Bkte der Bewertung und Reflexion finden nun explizit in allen Phasen des Unterrichis
statt. Sie kinnen vorsusschavend, begleitend, shschliefiend und nachtr3glich erfolgen
[..]. Die Pfeile deuten dies an. Produkte, Prozesse und Leistungsprisentationen werden
‘dabei ginbezogen, sie sind Gegenstand der Refiexion und Bewertung ™

| b, o Titat wsn Falls Winter: Lelsbungubswectang. Dins saus Lamkuitur beascht siran sndsrsn Urngang mis g
SehBlsrsTIrgen. Shnaldar erig Mobergabn, 2202, 5. TIN

4‘!':\9“ ﬁrt&
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Vier Leitgedanken

Ermutigende Erziehung statt Leistungsdruck

Forderung der sozialen Kompetenz statt
Konkurrenzverhalten

Erhohung der Chancengleichheit

Individuelle Forderung statt
Lerngleichfortschritt
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summativ - formativ

* summative Leistungsmessung:

Zuordnung des Ergebnisses eines Lehr-Lern-
Abschnittes zu einer Ziffernote.

= wenig Bezug zum weiteren Lern-Prozesses

 formative Leistungsmessung:
Aufzeigen des aktuellen Lernstand eines Schilers

= Hinweise, welche Kompetenzen bereits sicher
erworben wurden bzw. wo noch Lucken sind, die
im weiteren Verlauf des Lernprozesses
geschlossen werden mussen.

(nach: Uwe Maier: Formative Leistungsmessung. Von einer Noten- zu einer Diagnosekultur. In:
schulmanagement, Heft 3/ Juni 2011. Oldenburg Verlag, S. 22)
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Produktorientierte Leistungsbewertung

schulisches Lernen

generieren

aullerschulisches

Lernen

Eﬂ Staatliches Schulamt Offenburg



und Produktorientierte

Leistungsbewertung

schulisches Lernen

generieren
formativ

aullerschulisch

dokumentieren

kommunizieren

Staatliches Schulamt Offenburg



Begriffliche Klarung

Leistungsbewertung

dazu l/gehért dazu ‘l’ gehort dazu gehort

feststellen |—> beurteilen |— benoten

\l, d.h ‘l' d.h. ‘l' d.h.

beobachten, Starken und mit Ziffern
messen oder Schwachen kategorisieren
erheben identifizieren
‘l' ermoglicht ‘l' ist ermoglicht ‘L
Aussagen Ausgangspunkt allgemeine
uber fir Beratung Zuordnung in
Leistungsniveau und Férderung Leistungsklassen
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e
%
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<
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nach: L. Briining / T. Saum, KL, Band 2, Seite 123 [&/Staatliches Schulamt Offenburg




Meine Meinung liber diese Arbeit

E 1. Ich fand diese Klassenarbeit

'qg: schwierig s
E normal e
3 leicht ]
> 2. Auf diese Arbeit habe ich mich

-*03) viel W
@ normal 1
Q )

S wenig W]

vorbereitet.

> 3. Bei dieser Arbeit habe ich mich

§, viel s
9 normal e
2 wenig n}
< angestrengt.

4, Das Thema dieser Unterrichtseinheit inte-

% ressierte mich

8 viel Y
£ normal e

wenig W}

5 | 5. Ich meine, ich habe die Anforderungen die-
g ser Arbeit
S ganz oder fast ganz erfiillt s
& liberwiegend erfiillt 2
B kaum erfiillt O
2 6. Ich fand die Art des Unterrichts in

2| dieser Unterrichtseinheit

S glinstig mg
g normal %
> unglinstig W}
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Beobachtung (kriteriengestitzt)

Mitarbeit und

Lernverhalten
Selbstbewertung

Interesse und Beobachtung
Leistungskriterien

Lernfortschritt
Test

Basiswissen
Schriftliche Portfolio/ Projektmappe
Leistungen Bewertungskriterien

Selbst- und Fremdbewertung

Ergebnisse, bezogen auf
vorgegebene Arbeitsanleitung

Feedback der Gruppe
Selbstbewertung

Gruppenleistungen
und Prasentation

Kriteriengestlitzte Bewertung der

Besondere
Schilerleistung

individuelle Leistung

Gesamtbewertung

Quelle: Werkstatt Ind. ; von der Groeben, S. 113

|&ﬁﬂ| Staatliches Schulamt Offenburg

Zusammenfassende Beurteilung/
Note/ Kommentar

Zusammenfassende Beurteilung/
Note / Kommentar

Punktwert/ Note

Zusammenfassende Beurteilung/
Note / Kommentar

Zusammenfassende Beurteilung/
Note / Kommentar

Zusammenfassende Beurteilung/
Note / Kommentar

Zusammenfassende Beurteilung/

Note / Kommentar
Q@@‘UN Of7e,
E

NOUNGg




Mitarbeit und Du hast im Allgemeinen zuverldssig und Mitarbeit: Gut
Lernverhalten gut mitgearbeitet. Die Zusammenarbeit

in eurer Gruppe war nicht immer

reibungslos. Du hast viel dazu

beigetragen, dass die Gruppe trotzdem

zu guten Ergebnissen gelangt ist.

Interesse und
Lernfortschritt

Basiswissen
Schriftliche
Leistungen

Gruppenleistungen
und Prasentation

Besondere
individuelle Leistung

Gesamtbewertung

Quelle: Werkstatt Ind. ; von der Groeben, S. 115

Lernfortschritt: Sehr gut

Testnote: gut

Gesamtnote schriftliche
Aufgaben: befriedigend

Gruppenleistung: gut

Individuelle Leistung
(Lesetagebuch): gut

Gesamtnote: gut (2+)

Ezij Staatliches Schulamt Offenburg
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direkt-dokumentiert

produktorientiert und
prozessorientiert

prasentativ-
informieren

Diagnostisch-fordernd und
entscheidungsorientiert

dialogisch-reflexiv
und
mehrperspektivisch

integriert und
didaktisiert

qualitatenorientiert und
fehleranalytisch

mehrseitig

inhaltlich-verbal und
sachlich

Felix Winter: Leistungsbewertung. Eine neue Lernkultur braucht einen anderen Umgang mit den Schiilerleistungen.

Schneider Verlag Hohengehren, 2012, S. 76 ff)
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Leistungsbelege
Lesetagebuch

Portfolio
Lerntagebuch

produktorientiert und
prozessorientiert

GFS
Leistungsprasen-
tationen |

Modellbau
Lernkontrakt

Freschsymbole
Beobachtung im
Prozess und
Prozessbewertung

drei Niveaustufen/
Beurteilungsraster

Rickmeldebdgen

_ jisch-reflexiv
Unterrichtsteams Y

Bewertungs- erspektivisch
konferenzen

inhaltlich-verbal und

Riuckmeldung mit

nahreaitin Einzelgesprachen

Selbsteinschatzungsbogen/
Fremdeinschatzung

Felix Winter: Leistungsbewertung : ang mit den_Schiilerleistungen. Schne
Hohengehren, 2012, S. 76 ff) Rubrics ches é&MMt a}fenburg
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Auftrag fur das Schulteam

Sichten Sie anhand der Beispiele in der Mappe,

welche Formen der Leistungsrickmeldung andere

Schulen verwenden:

* Teilen Sie den Inhalt der Mappe auf

e Sichten Sie zunachst alleine

e Stellen Sie sich gegenseitig ein oder zwei aus
lhrer Sicht gelungene, fir Ihre Schule geeignete
Beispiele vor

* Gehen Sie im Team in den gemeinsamen
Austausch

No,pl
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=
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%
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Idee fur die Weiterarbeit mit der Mappe

« Sammeln Sie weitere Bewertungsbeispiele

unc
Oro

legen Sie diese in der Mappe bzw. einem
ner ab, so dass dies ein Fundus fur das

Kol

egium werden kann.

e Kommentieren Sie evtl. auf einer Liste

No,pl
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..zum Abschluss...
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http://www.eduteka.org/proyectos.php/1/3798

Ruckmeldung

Lerncoaching
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Ausblick auf weitere Module

Modul 6b/ 25. Marz: Englisch HT/
Otto Hahn RS Lahr

Modul 6¢/ 25. Marz: Deutsch HT/
Sommerfeldschule - Aulenstelle Weier

N o
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,Der Beginn ist der

4/ «uif ) wichtigste Teil der Arbeit.”
\‘\\\ A'I ;/,

= . Platon, 427 — 347 v. Chr

| g
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http://de.wikipedia.org/wiki/Gerechtigkeitstheorien

